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A 152/2013 (RL)  
Auftrag Manfred Küng (SVP, Kriegstetten): Zur Nutzung zeitgemässer Technologie 

durch Kantonsrat und Kommissionen (iKR) (04.09.2013) 
 
1. Damit man gemerkt hat, dass die Mitglieder des Kantonsrats anwesend sind, hat man frü-
her beim Eingang zum Kantonsratssaal Listen aufgelegt, in die sich jedes Mitglied des Kan-
tonsrats eintragen musste. Dann wurde im Jahr 2012 der Kantonsratssaal umgebaut. Jedes 
Mitglied des Kantonsrats hat einen Badge erhalten, mit dem er sich beim Eingang in den 
Kantonsratssaal elektronisch registrieren lassen konnte; dafür mussten sich die Mitglieder 
des Kantonsrats nicht mehr in Listen eintragen. Dann war das Jahr 2012 vorbei. Jetzt 
schreiben wir das Jahr 2013. Damit man merkt, dass die Mitglieder des Kantonsrats anwe-
send sind, hat man jetzt wieder beim Eingang zum Kantonsratssaal Listen aufgelegt, in die 
sich jedes Mitglied des Kantonsrats eintragen muss. Einem „on-dit“ zufolge sei die Hand-
habung des Badges nicht überall auf Akzeptanz gestossen, weshalb man zum früheren Sys-
tem zurückgekehrt sei. Hunderte von Angestellten erfassen ihre Arbeitszeit über einen sol-
chen Badge. Die korrekte Handhabung des Badges darf deshalb wohl auch von den Mit-
gliedern des Kantonsrats erwartet werden. Hier besteht Bedarf zur Anpassung an die tech-
nischen Möglichkeiten der Gegenwart. 

2. Fast auf der ganzen Welt kann man im Starbucks oder McDonalds mit iPhone, iPad oder 
iMac auf die Datenbank der Parlamentsdienste zugreifen, um der politischen Arbeit nach-
zugehen. In bestimmten Sitzungszimmern, in denen die Kommissionen des Solothurner 
Kantonsrats tagen, ist das nicht möglich. Auch hier besteht Bedarf zur Anpassung an die 
technischen Möglichkeiten der Gegenwart. 

3. Die Parlamentsdienste unterstützen die Mitglieder des Kantonsrats in hervorragender Wei-
se. Die meisten Unterlagen, die in Papierform den Kantonsräten zugestellt werden, sind 
elektronisch verfügbar. Verwaltungseffizienz und Umweltschutz würden es eigentlich ge-
bieten, die politische Arbeit im Kantonsrat und in seinen Kommissionen über elektronische 
Dokumente zu gestalten und auf die Papierberge zu verzichten. Auch hier besteht Bedarf 
zur Anpassung an die technischen Möglichkeiten der Gegenwart. 

 
Aus all den genannten Gründen wird folgender Auftrag „iKR“ formuliert: 
1. Die Papierlisten zur Feststellung der Präsenz der Mitglieder des Kantonsrats werden spätes-
tens ab 2014 nicht mehr aufgelegt. Stattdessen wird die Anlage zur elektronischen Präsenz-
feststellung wie im Jahr 2012 wieder in Betrieb genommen. 

2. Es werden die erforderlichen Massnahmen getroffen, dass spätestens ab 2014 in allen Lie-
genschaften des Kantons, in denen Sitzungen der Fraktionen und Kommissionen stattfin-
den, die Sitzungszimmer so ausgerüstet sind, dass mittels drahtloser Übertragung auf die 
Datenbank der Parlamentsdienste Zugriff genommen werden kann, mindestens so wie es 
im Jahr 2012 im Kantonsratssaal möglich war. 

3. Dokumente, die auf der Datenbank der Parlamentsdienste elektronisch verfügbar sind, 
werden an die Mitglieder des Kantonsrats nicht mehr automatisch papiermässig zugestellt. 
Selbstverständlich sollen die Mitglieder des Kantonsrats, welche die papiermässige Zustel-
lung wünschen, diese auch erhalten. 

 
Begründung (04.09.2013): Im Vorstosstext enthalten. 
 
Unterschriften: 1. Manfred Küng. (1)  


